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Durchwahl 

Zu FRAGE 1: Entspricht es den Tatsachen, daß die Arbeits­

marktverwaltung für den Ausbildungskurs des 

"ÖKO-Kreises Waldviertel", durch den acht Per­

sonen die Ausbildung eines "Landschaftspflegers" 

erwerben sollen, 26 Mio.S, das sind S 142.000,-­

pro Person und Monat zur Verfügung stellt? 

ANTWORT: NEIN 

Zu FRAGE 2: Wenn ja, wofür wird dieser Betrag im einzelnen 

verwendet und wie rechtfertigen Sie die Kosten 

von S 142.000,-- pro Person und Monat? 

ANTWORT: Erübrigt sich durch negative Beantwortung der 

Frage 1. 

Zu FRAGE 3: Wenn nein, wie hoch ist der Betrag, der von der 

Arbeitsmarktverwaltung für den Ausbildungskurs 

zum "LandschaftspflegerIO dem "ÖKO-Kreis Waldvier­

tel zur Verfügung gestellt wird und wofür wird 

dieser Betrag im einzelnen verwendet? 
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ANTWORT: 

- 2 -

Das Projekt erhält von der Arbeitsmarktverwal­

tung im Rahmen der "AKTION 8.000" eine Förderung 

von insgesamt S 9,135 Mio. Zusätzlich werden durch 

eine Regionalförderung (S 1,5 Mio.) sowie durch 

das Land Niederösterreich (S 0,865 Mio.) noch 

S 2,365 Mio. aufgewendet, sodaß der gesamte För­

derungsaufwand S 11,5 Mio. beträgt. 

Von diesen 11,5 Mio. S entfallen 2,666 Mio. auf 

Lohnkosten, 6,134 Mio. auf Sachkosten und 2,7 Mio. 

auf die an die Teilnehmer/innen ausbezahlten Bei­

hilfen. 

Dieses Pilotprojekt (Dauer: 24 Monate) wurde ab 

Jänner 1988 von drei Schlüsselkräften vorberei­

tet, und im März 1988 konnte der erste Kurs ge­

startet werden (Beginn des 2. Kurses: März 89). 

Folgende Personenanzahl erhält dadurch eine Be­

schäftigung bzw. Ausbildung: 

* 3 Schlüssel kräfte für 26 Monate: 78 Monate 

* 8 Kursteilnehmer/innen für 24 Monate: 192 Monate 

* 8 Kursteilnehmer/innen für 12 Monate: 96 Monate 

* 3 Teilzeitbeschäftige für 24 Monate: 36 Monate 

Gesamt: 402 Monate 
=============== 

Die durchschnittlichen Kosten pro Förderungsfall 

und Monat belaufen sich damit auf S 28.600,--. 

Dieser Betrag beinhaltet Lohnkosten, Sachkosten, 

anteilige Ausbildungskosten sowie Reisekosten. 

Eine Facharbeiterkurzausbildung erfordert im Ver­

gleich dazu einen durchschnittlichen Aufwand von 

S 4'1.600,-- pro Monat und 'l'eilnehmer/in.' 
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Zu FRAGE 4: Erachten Sie es als zielführend, in Zeiten, in 

denen jedes Jahr hunderte ausgebildete Bauern 

ANTWORT: 

aus der Region ihren Hof verlassen, "Landschafts­

pfleger" auszubilden? 

Die Bauern verlassen ihre Höfe unter anderem des­

wegen, weil sie aufgrund der kleinbetrieblichen 

Strukturen nicht in der Lage sind, kostengünstig 

zu produzieren bzw. die Produktion auf markt­

gängigere oder erlöskräftigere Produkte umzu­

stellen. 

Diese Maßnahme bietet die Möglichkeit, am Arbeits­

markt benachteiligten Personengruppen und Personen, 

die in ihren erlernten Berufen entweder keinen Ar­

beitsplatz finden oder ihn aus gesundheitlichen 

Gründen nicht mehr ausüben können, einen hochwer­

tigen und zukunftsorientierten Beruf zu ergreifen. 

Die Teilnehmer/innen beenden die zweijährige Aus­

bildung mit einer Lehrabschlußprüfung als land­

wirtschaftliche/r Gärtner/in und erhalten ein 

Zusatzzertifikat als Öko-Gärtner/in. Zurzeit lau­

fen Bestrebungen im Zusammenwirken mit der NÖ 

Landwirtschaftskammer und den zuständigen Schul­

behörden, den Beruf "Landschaftspfleger/in" als 

eigenständigen Lehrberuf anzuerkennen. 

Ziel derartiger Maßnahmen der Arbeitsmarktverwal­

tung ist nicht nur ein Beitrag zur Verbesserung 

der Struktur und des Ausbildungsstandes der re­

gionalen Landwirtschaft (dafür ist der Bundesmi­

nister für Land- und Forstwirtschaft zuständig), 

sondern auch die Vermittlung von sozialer und be­

ruflicher Kompetenz an Langzeitarbeitslose und ar­

beitslose Jugendliche und damit die Eröffnung einer 

längerfristigen Berufs- und Lebensperspektive. 
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Zu FRAGE 5: Wenn ja, welchen Arbeitsplatz werden die ausge­

bildeten "LandschaftspflegerIO nach ihrer Ausbil­

dung voraussichtlich erhalten? 

ANTWORT: Die ausgebildeten Landschaftspfleger werden in 

folgenden Beschäftigungsbereichen tätig sein 

können: 

* bei Landwirtschaftsbetrieben (Biolandbau, 

Produktveredelung, Direktvermarktung) 

* Landschaftsgärtnereien 

* Gemeindeverwaltungen 

* Landwirtschaftlichen Genossenschafts­

betrieben 

* Forstbetrieben 

Der Bunde§<lnister: 
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